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Dienstag, den 15. Oktober 1918. 44. Jahrgang.

Auf dem Wege zum Frieden.
ti abermaliger Kanzler-

Wechsel in Sicht.
!erlin,  13 . Oktober . Die augenblick¬

liche Lage Hai sich noch schwieriger gestaltet
durch eine von der äußersten Linken gegen
den neuen Reichskanzler gerichtete Hetze.
Man wirst in diesen Kreisen dem Prinzen
Max von Baden vor , er habe in zwei an
den Prinzen Alexander von Hohenlohe ge¬
schriebenen Briefen Anschauungen kundge-
gkben, die mit der von ihm jetzt vertretenen
Pclitik schlechterdings nicht in Einklang zu
bringen seien. Die Briefe sind bereits vor
Monaten geschrieben und tauchen gerade in
dein Augenblick in der englischen Presse auf,
in dem Prinz Max von Baden sich anschickt,
als Vertreter des deutschen Volkes Frie¬
densverhandlungen mit Wilson anzuknüp-
sen. Der erste Brief soll nach einer Mit¬
teilung des Prof . Delbrück in der „N . A.
Ztg" sich mit der bekannten Resolution des
Reichstagesvom 19 . 7. 17 befaßt haben.
Rach der „N . A . Ztg ." befinden sich in dem
"" es folgende Ausführungen:
, „Der deutsche Kries ist vom ersten Tage an

em FrecheitskrieqGewesen. Wer für sein Recht
m seme Freiheit kämpft , der hat Achtung vor
m Recht und der Freiheit anderer Völker zu
Wn. Sonst ist ihm seine eigene Sülche nicht
Mg. Darum habe ich alle jene Pläne , die , un-
mmmest um Recht und Freiheit anderer Na-
imen, Deutschlands Hegemonie -Stellung er-
mWn wollten, als eine Verfälschung , der Mo-
>m empfunden, die uns wie sin Mann Min
Aerk greisen ließen . Meine eigene Welt-
MMum ' ordert Mo von mir , mich auf den

Ihrer Resolution zu stellen . Aber ich
Men meine Herren , nicht vorenthalten,

Zeitpunkt bedauere , an dem Sie er-
W , «v Wirt .KfirständigMg " in die Welt
ElMsrufein Gewiß sind- überall Kräfte am
Me . dm die Basis eines dauernden Friedens
dN Md «men Zustand h»rbeischnen . da die
>i"N Meder m gegenseitiger Achtung neben-
2 » Aber von den feindlichen Regie-
^8, ^oren..wrr den Ton des Ilebermuts , aus

EKmgt , daß sie noch immer daraus
geoemütigten deutschen Volke den

M können . »Lagt erst Euren
sck>n ^ - ^ ähnliche Worfe des Wahnsinns
am rmmer wieder in den letzten Monaten
^liiMNt bi und . Amerika vernommen . Dieser"."N Mgenüber ist es für mein Gefühl
Änm mü̂ ^ ''^ Eändigung " ' M gebrauchen.

, e rch, wenn rch mich auf den Boden
stelle und mit Ihnen den Ver-

Aiien als mein Kriegsziel verkünde,
lön Herren . Md durch Sie dem deut-

allem Ernste zum Nachdrucke
>>irdm psychologische Augenblick
Lmf i7>Mtandrgung noch nicht gekommen
«Ären,-» Feinde wollen den Krieg a

Forderung der Stunde heißt:
R Kräfte auf das eine Ziel : Sieg

In AoMungskampse, zusammenzurassen ."
Zusammenhänge mag auch in

Tists gebracht sein , daß ein anderer
Max dieselbe Auffassung

zen betont . Der an den Prin-
Bkief ^ die Schweiz gesandte
licht öns.? der Allslandspresse veröffent-
soll ^ " d dessen Echtheit nicht feststehen
°i„' unnNiÄ-̂ der „Franks . Ztg ." als
lat«« n-. Eicher Brief " und „ ein unkluger
aber ni^ ! ^ gekennzeichnet . Das besagt

ja die „Franks . Ztg .«
btelle ^ Lt , Prinz Max verrate an einer

ihm die „Franks . Ztg ." ein be-
»lfo wn̂ ^ dathrsches Organ sei. Sie ist
Wiste!w ° objektiv in dieser Sache.

> >o würde sie den Mut finden,
Aeusive ^ danken über die moralische
Mi » loben , obwohl damals der
!»tionär̂ ^ der alldeutsch , noch Julireso-

allemH ^ r fremd gegenüberstand . Alles
^iihskan'. s Prinz von damals und der

oon heute sind einer lieber¬
er er verdient darum nicht weni-
, ^ leim „" b..Bertrauen des Volkes wie der

in er es vor einem Jahre viel-
Ride. Maße nicht gehabt haben

Die deutschen Heeresberichte.
WM . Berlin»  IS . Oktober . (Amtlich .) Das Große Hauptquartier meldet:

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: Am Kanalabschnitt beiderseits Duai und am West¬

rand Duai stehen wir in Gefechtsführung mit dem Feinde. Duai hat durch feindliches Ar¬
tilleriefeuer und Fliegerbomben erheblich gelitten . Nordöstlich Cambrai haben wir uns in
der Nacht vom 11./12 . Oktober vom Feinde etwas abgesetzt. Der Feind ist gestern mittag
gefolgt und stand am Abend' bei Avesnes la Sec und ans den Höhen am westlichen Selle-
llfer bei Saulzoir und Haussq. Am frühen Morgen heftiger Artilleriekampf beiderseits
von Le Catau. Zwischen Solesmes und Le Catau griff der Feind mit starken Kräften
an. Es gelang ihm, beiderseits von Heuvilly in unsere Stellungen einzudringen. Unser
durch stärkste Artilleriewirkung vorbereiteter Gegenangriff führte zu vollem Erfolg und warf
den Feind wieder zurück. Ein am Abend bei Briastre erneut vorbrechender Teilangriff wurde
abgewiesen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz: Nördlich der Aisne setzte der Gegner zu starkenAngriffen
beiderseits von Vau Audiguy , östlich von Vohain und bei Aisnonvillean . Bei und nördlich von
Origny suchte er über die Oise in unsere Stellungen ernzudringen. Die Hauptlast des Kampfes
trugen thüringische Regimenter . Der Feind wurde überall, teilweise im harten Nahkampf und
im Gegenstoß abgewiefen. Auf der Front zwischen Oise und Aisne ist der Feind unseren rück¬
gängigen Bewegungen auch gestern nur langsam gefolgt . Er hatte am Abend die Waldungen
von St . Eobain , die Höhen nördlich der Ailette und Amifontaine erreicht. Nördlich des Re-
tourne-Abschnittes hat er die Linie Asfeld—La —Armncon—Perthes —Baux - Champagne
—Bautieres nur mit schwachenKräften überschritten. Feindliche Abteilungen , die südöstlichvon
Vautieres über die Aisne vorstießen, wurden gefangen genommen; Teilangrifse des Gegners bei
Termes an der Aisne wurden abgewiesen.

Heeresgruppe Gallwitz: Teilangrifse des Feindes auf dem Westufer der Maas scheiterten.
Stärkere Kämpfe hielten tagsüber östlich der Maas zwischen dem Ormont-Walde und Wovrille
und östlich von Beaumont an. Der Amerikaner, der unter starkem Krästeeinsatz seine vergeb¬
lichen Angriffe immer wieder erneuerte, wurde von preußischen, sächsische:, , württembergischen
und österreichisch-ungarischen Regimentern in harten Kämpfen zurückgervorfen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht : Bei erfolgreichen Unternehmungen westlich Vlamont und
nördlich des Rhein -Rhone -Kanales machten wir Gefangene.

Südöstlicher Kriegsschauplatz: Kämpfe in der Gegend von Nifch. Stärkeren Angriffen wichen
unsere Truppen befehlsgemäß auf die Höhen nördlich der Stadt ans . Risch zvvrde vom Feinde
besetzt. Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

WTB . Berlin,  IS . Oktober , abends . (Amtlich .) Keine größeren Kampfhandlungen.

WTB . Berlin , 14. Oktober (Amtlich .) Das Große Hauptquartier meldet
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: Vorstöße des Gegners gegen die Kanal¬
front beiderseits von Douai wurden abgewiesen. Der Feind, der vorübergehend in
Aubilly au bac eindrang, wurde im Gegenstoß wieder hinausgeworfen. Nordöstlich
von Cambrai sind stärkereenglischeAngriffe zwischen Bousain und Haspers gescheitert.
Südlich von Solesnes säubertenwir ein aus den letzten Kämpfen verbliebenes Eng¬
ländernest.

Herresgruppe deutscher Kronprinz: Nördlich der Oise wurden erneute Angriffe
der Franzosen bei und südlich von Aisonville abgewiesen. Nördlichvon Lawn und an
der Aisne stehen wir in unseren neuen Stellungen. Die erfolgreichenKämpfe der letz¬
ten Tage am Chemin des Dames und in den Stellungen an der Suippes, vor denen
der Feind in fast täglich wiederholtem vergeblichemAnsturm schwere Verluste erlitt,
haben hier ebenso wie auf den Schlachtfeldernin der Champagne die glatte Durch¬
führung der Bewegungen ermöglicht.

HeeresgruppeGallwitz: Beiderseits der Maas keine größeren Kampfhandlungen.
In erfolgreichen Angriffsunternehmungennahmen wir kleinere, nach Abschluß der
Kämpfedes 12. Oktober noch vom Feind besetzt gehaltene Stellungsteile wieder.

Der Erste Eeneralquartiermeister: Ludendorff.

Letzte Meldungen.
Oesterreichischer Bericht.

WTB . Wien.  13 . Oktober. Amtlich wird
verlautbart : Ztalienischer Kriegsschauplatz: Die
Gegner haben die Angriffe in den Sieben Ge¬
meinden nicht wieder ausgenommen. Ueberall
wenig Kampftätigkeit . Balkan-Kriegsschauplatz:
Zn Albanien wird der Rückmarschbefehlsgemäß
fortgesetzt. Im Gebiet von Zpek macht sich Ban-
denznq fühlbar. Nifch wurde nach mehrtägigen
anhaltende« Gefechten dem Feinds überlassen.
Westlicher Kriegsschauplatz: Bei Veamnont
waren unsere Regimenter insbesondere mr der
Abwehr amerikanischer Angriffe erfolgreich be¬
teiligt. Der Chef de» GenerakftabeS.

Berlin,  13 . Oktober. Die nationallibe-
rale Fraktion hielt gestern im Reichstag eine
längere Besprechung ab.

Eens,  12 . Oktober. Der Lyoner Proqrrs
meldet aus Marseille , daß die Schiffahrtsgesell¬

schaften in Marseille bereits jetzt unter Vorbe¬
halt Transportsendungen nach der Levante und
den noch gesperrten Häfen des Mittelmeeres wie¬
der annehmen.

WTB , Amsterdam,  13 . Oktober. Dre
Antwort der deutschen Regierung auf die Frie¬
densnote Wilsons ist im ganzen Lande mit außer¬
ordentlicher Spannung erwartet worden. Die
Zeitungen teilten sie noch gestern abend durch
Extrablätter mit . Zn einigen Theatern wurde
die Antwort in den Pausen verlesen.

Bern.  13 . Oktober. Laut einer „Stefani "-
Meldnng traf Ministerpräsident Orlando vor¬
gestern, von Paris kommend» im Hauptquartier
«in, um sich mit dem Könige «nd General Diaz
zu besprechen.

Bern,  13 . Oktober. Der „Bund" meldet
aus San Sebastian , daß während der Sitzung des
Ministerrats der Geschäftsträger der Vereinigten
Staaten erschien und sich lange mit den Mitglie¬
dern der Regierung besprach. — Romanones lei¬
stete dem König den Eid. Die Minister lehrten s
nach Madrid zurück.

»in» ' A Oktober . Zu der Mög-
Zt» » Kanzlerwschsels schreibt die

R? 'nfolae' Ine Stellung des Kanz-
"2s Brüses an den Prinzen

»u Hohenlohe tatsächlich in Frage

gestellt ist . Die Richtigkeit der veröffent¬
lichten Fassung würde ergeben , daß Prinz
Max zur Zeit der Abfassung des Briefes
Ansichten äußerte , die mit dem Programm
der Reichstagsmehrheit und der durch ihr
Vertrauen eingesetzten Regierung in ver¬
schiedenen Punkten nicht Lbereinstimmten.
Diese Tatsache würde geeignet sein , dem
Reichskanzler das Vertrauen der parlamen¬
tarischen Faktoren zu schmälern , das die
Voraussetzung seiner Stellung bildet . Die
Angelegenheit hat am Sonnabend mittag
den Gegenstand eingehender Besprechungen
zwischen den parlamentarischen Staatssekre¬
tären und dem Reichskanzler gebildet . Um
6 Uhr abends traten die Vertreter der
Mebrheitsvarteren 1U einer Beratung beim

Vizekanzler zusammen . Ein abgeschlossenes
Bild der neuen Lage läßt sich vorläufig noch
nicht gewinnen . Die Beratungen der Par¬
teiführer werden am Sonntag nachmittag
fortgesetzt . Wenn eine befriedigende Er¬
klärung der Brieffache sich als unmöglich
herausstellt , müßte damit gerechnet werden,
daß der Reichskanzler noch vor dem Zu¬
sammentritt der Reichstages zurücktrete.
Die meisten oder alle bürgerlichen Par¬
teien " sind nach dem „V . T ." durch die Er¬
klärungen des Kanzlers über den Ursprung
des Briefes und die Entwickelung seiner
politischen Anschauungen befriedigt oder
vertreten doch den Wunsch , eine neue Kanz¬
lerkrise zu vermeiden . Die Sozialdemo¬
kratie zögert und schwankt noch und nimmt

bisher eine ziemlich abweisende Stellung
ein . Man hat gesagt , sie würde aus der Re¬
gierung ausscheiden , wenn der Prinz Reichs¬
kanzler bliebe und begehrt , den Prinzen
Max durch Herrn v . Payer ersetzt zu sehen.

Berlin,  13 . Oktober . Ueber die neuen
Schwierigkeiten , die sich aus der Veröffent¬
lichung eines Briefes des Reichskanzlers an
den Prinzen von Hohenlohe ergaben , be¬
merkt die „N .-Z ." noch folgendes : Man wird
es kaum verstehen , daß wenige Tage nach
der Ernennung eines vom Vertrauen der
Mehrheit des deutschen Volkes getragenen
Reichskanzlers , der in der schwersten Stunde
des Vaterlandes sein verantwortungsvolles
Amt übernommen hat , die denkbar schwer¬
sten Angriffe gegen ihn gerichtet werden,
zweifellos in der Absicht , ihn aus feinem
Amte wieder zu entfernen . Ob die Vor¬
würfe , die gegen den neuen Kanzler er¬
hoben werden , zutreffend sind , läßt sich im
Augenblick noch nicht feststellen . Die Briefe,
um die es sich handelt , liegen im Wortlaut
der Oeffentlichkeit noch nicht vor . Sollte
ihr Inhalt aber so beschaffen sein , daß hier¬
aus sich ein unlösbarer Zwiespalt zwischen
den Anschauungen des Reichskanzlers er¬
gäbe , so würde allerdings mit der Frage
eines Rücktritts des neuen Reichskanzlers
gerechnet werden müssen . Ob hierdurch un¬
ser Ansehen im Auslande eine Stärkung
erfahren würde , erscheint mehr als zweifel¬
haft . Dringend zu wünschen wäre viel¬
mehr eine baldige Lösung der Schwierigkei¬
ten , die dem neuen Kanzler ein Verbleiben
im Amte gestattet.

Berlin,  13 . Oktober . Zu der durch
die Veröffentlichung des Briefes des Prin¬
zen Max geschaffenen schwierigen Lage des
neuen Reichskanzlers bemerkt der sozial¬
demokratische „Vorwärts " , daß die Ange¬
legenheit im Augenblick noch Gegenstand
„ernster Beratungen " sei . Das läßt die
Frage , ob die Krise gelöst ist , ungeklärt . Die
Entscheidung dürfte bei den Sozialdemokra¬
ten liegen , da die bürgerlichen Parteien an¬
scheinend gesonnen sind , dem Prinzen aus
seinem Briefe keinen Strick zu drehen , wäh¬
rend man , wie die Aeutzerung des „Vor¬
wärts " zeigt , sich bei der Sozialdemokratie
noch nicht geneigt zeigt , über die Angelegen¬
heit hinwegzugehen.

Zur deutschen Antwortnote
WTB . 12. Oktober . Die „No« >. Mg . Ztg ."

schreibt: Das „Bevl . TM . ist der Meinung,
daß die Absenduug der deutschen Note verzögert
worden ist. weil der Buudesratsausschuß infolge
Abwesenheit der Mitglieder gestern nicht tagen
konnte . Das ist völlig unzutreffend . Der Aus¬
schuß ist zu einem von der Regierung gewünschten
Zeitpunkte Msammengetrete -u . Eine frühere Be¬
rufung des Ausschusses hätte für die Beschleuni¬
gung der Abfindung der Note nicht beitragen kön¬
nen , km die Erwägungen über ihre Fassung noch
nicht abgeschlossen waren.

Einverständnis mit der Obersten Heeresleitung.
Berlin.  12 . Oktober . Die deutsche Ant¬

wortnote hat nicht nur die volle Billigung des
Reichstages und der Reichsleituna , sondern auch
das volle Einverständnis der Obersten Heeres¬
leitung gefunden.

Deutschland ist nicht bestegt!
Köln,  12 . Oktober . Die dem soz. Reichs-

lagsabgeordnetM Meerseld nahestehende „Rhein
,Ztg ." erklärt zu dem zu erwartenden . Verständi-
gungsfrieden : Deutschland ist noch nicht besiegt,
seine völlige Niederwerfung ist ganz unmöglich.
Die Volksnmssen wissen heute , was auf dem
Spiele steht, und die furchtbaren Folgen , einer
Niederlage würden sie mit jener gewaltig ge¬
steigerten Kraft abzuwenden suchen, die sie aus
den umwälzenden inneren Reformen schöpfen.
Die Augen ganz Deutschlands sind nunmehr ans
Wilson 'gerichtet.

Lanstng «nd Lloyd George find einig.
Va se l . 12. Oktober . „Daily Chronicle"

meldet am Freitag früh , daß zwischen Lanstng
und Lloyd George ein Depeschenwechsel stattge¬
funden hat , der die volle Uebereinstimmung der
amerikanischen und englischen Auffassung ergeben
habe . „Daily Chron . fügt hinzu , daß etwaige
Sonderwünsche einiger Verbündeter hinter der
nahsgeriickten Erfüllung der großen gemeinsamen
Ziele zurückstehen müßten.

Bern.  12 . Oktober . Nach einer amtlichen
Meldung berichtet ..Matin " : Di « Armee - Kom«
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AntzvMnote Wvlfons einstimmig bei.

2er französische Sozialistentag für de» Friede« .
Frankfurt a . M .. 12. Oktober . Die

.frankfurter Zeitnnq " meldet aus Genf : Auf
dem Sszialist -enparteitaq ist es zu neuen Kund-
MbunMrr für die Aktion Wilsons gekommen. So¬
wohl der Ab-g. Renaudel als auch die Gruppe
LoMues haben einen Aufruf an die Parteige¬
nossen, ausgoarbeitet , Worin sie die Partei auf-
fordsrn , darüber M wachen, daß die völlig öffent¬
lich begonnene Frieldensaiktion nicht zum Still¬
stand kommt. Der Parteitag , hatte über drei
Taaesordnunssanträge abMtimmen . Der An¬
trag Longues erlangte 1528 Stimmen , der An-
tMW Renaudels 1212 Stimmen und ein Verbin¬
dungsantrag der Gruppe Sembat 181 Stimmen.
Da die Kienthaler gestern zum ersten Male mit
der Gruppe Longues gestimmt haben , so kann
heut« kein Zweifel bestehen, daß der Parteitag
für die unzweideutige Friedenspolitik im Sinne
der internationalen Parteibetütigung sich ausge¬
sprochen hat.

Haag oder Brüssel.
Köln,  12 . Oktober. Die „Köln . ZMuna"

meldet aus Amsterdam: Belgische Kreise im
Haag werben für Brüssel anstatt Haag als Friie-
-denskonserenzort. Sie finden anscheinend beim
Verbände, wo man Brüssel wieder zur Geltung
bringe» möchte. Anklang.

Große Not
bei unseren Feinden.

Die neuesten Nachrichten aus feindlichen
Ländern zeigen, daß die wirtschaftlichen
Schwierigkeiten und die damit zusammen¬
hängenden Sorgen für die Zukunft im
Wachsen-begriffen sind.

Zur Kohlenknappheitin England äußert
sich ein Fachblatt zu Mitte September:
„Wir sind jetzt so weit, daß wir den Zeit¬
punkt sehen können, bei dem, was die Ver¬
sorgung mit Hausbrandkohle anlangt, die
Sehne reißen wird. Der wunde Punkt be¬
steht darin, daß wir diesen Winter mit
einer Fehlmenge auf jedem Gebiete von
Kohle beginnen." Der englische Landwirt¬
schaftsministererklärte am 30. September:
„Unsere Fleisch- und Milch-Versorgung für
den Winter und das Frühjahr ist gefährdet,
falls wir nicht einen Ausgleich durch die
Einfuhr konzentrierter Nahrung schaffen.
Die Verbündeten haben die Wahl, sofort
500 000 Tonnen Futtermittel für das Vieh
einzuführenoder 100 000 amerikanische Sol¬
daten mehr an die Westfront zu bringen.
Man sieht die Schwierigkeit der Wahl."

„Times" vom 30. Septbr. 1918 schreibt,
daß ihr landwirtschaftlicherKorrespondent
Warnungen ausstieße, die man nicht über¬
sehen dürfte. Er schreibe: Man kann eine
kommendeMilch- und Fleischknappheiter¬
kennen, und die Schafhaltung, die für die
Fleisch- und Woll-Versorgung so überaus
wichtig ist, wird rapide zugrunde gerichtet.

In Frankreichhat der Senator Eomot
festgestellt, daß die Situation in der Ernäh¬
rungsfrage „geradezu alarmierend" sei. Die
diesjährige Ernte bedeute für Frankreich
ein trauriges Defizit. Die Kartoffelernte
sei trostlos, für Brotgetreide wird ein De¬
fizit von 2 bis 3 Millionen Tonnen gerech¬
net. „Petit Journal " bemerkt voll Ironie:
„Leiden für seine Alliierten, das ist das
wahre Leiden". „Journal des Debüts"
spricht geradezu von einer ernsten Krisis.

Nach einem Bericht der „Morningpost"
hat ein aus Italien zurückgekehrter Englän¬
der dem englischen Kohlenkommissar er¬
klärt, die englische Bevölkerung könne sich
kaum eine Vorstellung über die dort herr¬
schende Kohlennot machen. Die Tätigkeit
der Munitionsbstriebe ist in Italien wei¬
ter eingeschränkt.

Die Sorgen über den mangelhaften
Schiffbau steigern sich ebenfalls. Das ent¬
täuschendeSeptemberresultat (144778 Br.-
R.-To., Gesamtergebnis in neun Monaten
nur 1,17 Millionen Vr.-R.-To.) veranlaßt
ArchibaldHurd am 4. Oktober1918 zu hef¬
tigen Klagen. Am Schlüsseseines Artikels
heißt es: „Es fehlen uns 4 Millionen Ton¬
nen britischer Schiffe, die Grundlage un¬
seres Ansehens, Handels und unserer Stärke
im Reichs, und dieser Mangel ist noch im
Wachsen begriffen." An anderer Stelle
heißt es: „Wir verlieren 180 000 Tonnen

Hilf Dir selbst!
Roman von Hedwig Kirsch.

(8. Fortsetzung.) - (Nachdr. verboten.)
Wie schön war das bis jetzt gewesen, wie sicher

hatte sie sich mit dieser Schutzwehr gegen die Neben¬
buhlerin gesuhlt. Und nun mußte der Bruder, den
die Sache gar nichts anging, sich plötzlich einmrschen
und m unerbetener Aufklärung alles zerstören. Am
liebsten würde er vielleicht die ganze Verlobung, die
ihm aus irgend einem Grund« nicht paßte, ausein¬
ander bringen, was ihm bei seinem großen Einfluß
über den Bruder Hans gewiß auch gelang.

Ja , wenn sie die beiden gefährlichen Menschen
zusammenbringen könnte. Im Ernst, wo sie vorhin
im Scherz zu 'dem Bräutigam gesagt hatte. Hatte
sie doch jetzt auch das große Geheimnis des klugen
Dottersm der Hand. Dann war ihr für alle Zeiten
geholfen. Sie konnte sich ungehindert ihres Glückes
freuen, und die, beiden Steine des Anstoßes mochten
sich aneinander zerveiben> wie es ihnen Vergnügen
machte. —

Neu belebt von diesem leuchtenden Phantasie¬
gebilde ihrer Wünsche, beendete Tilly ihre hübsche
Aufgabe noch eben rechtzeitig, bevor die Klingel die
Ankunft der Beriohungsgäste meldete.

Der Dostor war zn seinem eigenen Erstaune«
der erste, welcher kam- Wenn er sonst jemals eine
Einladungangenommen hatte, war er sicher im
letzten Augenblick verhindert worden, rechtzeitig oder
überhaupt zu erscheinen.

Der Herzlichkeitdes Empfanges nach zu schlie¬
ßen, wußte di« Famfliedas Ereignis seines Kom¬
mens,auch zu würdigen. Besonders die Kraut ließ

SchiffsrMm ftn MtiÄk; Ms KM daß 8er
Feind seinen Feldzug energischsortführt".
Der „Economist" vom 14. September 1918
schreibt: „Britanniens Schiffahrt, immer
noch überwältigend größer als die der Ver¬
bündeten, verliert ihre Weltstellung,' Schiffe
werden schneller versenkt, als neue gebaut
werden". Zum Anwachsender amerikani¬
schen Tonnage sagt dasselbe Blatt : „Was
aber das Verhältnis in einem Jahre oder
in zwei Jahren sein wird, wenn der Krieg
noch so lange dauern sollte, das wagen wir
nicht zu sagen".

„Journal of Commerce" bringt am 10.
September 1918 folgende Zuschrift: Mr.
Peagle richtete im llnterhause an den
Premierminister die Frage, ob demselben
bekannt sei, daß die britische Flagge im
Handel zwischen Nord- und Südamerika
verschwundensei. Ich habe schon monate¬
lang auf die Tatsachehingewiesen, daß die
Vereinigten Staaten dabei sind, sich den
ganzen Welthandel anzueignen."

WTB. Bern,  12 . Oktober. Nach Mit¬
teilung des englischen Kohlenamtes wird
der Kohlenmangel täglich ernster. Vor zwei
Monaten heißt es, war die Lage kritisch,
heute ist sie mehr als kritisch. Die Muni¬
tionswerke in den verschiedenenLandes¬
teilen erhalten ungenügende Kohle und
sind genötigt, einen Wochentagdie Arbeit
einzustellen. Erschreckend ist der Kohlen¬
mangel besonders in Midland und Hork-
shire, wo die Munitionswerke nach Kohle
schreien, aber nicht befriedigt werden kön¬
nen. Bei vielen Gruben haben die Reserve¬
vorräte einen gefährlichenZustand erreicht.
Besondere Anstrengungen werden gemacht,
die Eisenbahnen regelmäßig zu versorgen,
aber ohne großen Erfolg. Der Hauptgrund
dieses kritischen Kohlenmangels ist die durch
die Einberufung zahlreicher Grubenarbeiter
verminderte Förderung. Ein anderer Grund
liegt darin, daß die Bundesgenossen für
Kriegszweckegroße Anforderungen an uns
stellen. Weiter erforderte die Schiffahrt
während des Sommers mehr Kohle.
Schließlich sind die Folgen des neuerlichen
Eisenbahnerausstandesnoch fühlbar.

Vom Kriegsschauplatz.
Won der Westfront.

Der Transport belgischer Flüchtlinge.
Haag.  12 . Oktober . „Rotterld . Courant"

meldet aus Sluis : Der Transport der belgischen
Bevölkerung in östlicher Richtung wurde dauernd
fortgesetzt. In den letzten Tagen bewegten sich
-große Transporte belgischer Zivilisten -unter -mili¬
tärischem- Geleit längs der niederländischen
Grenze . Offenbar handelt es sich u-m die B «M-
kevung von Ortschaften des französischen Md bel¬
gischen- Grenzgebietes.

Aus der englischestVerlustliste.
E -snf,  12 . Oktober . Dis amtlichen engli¬

schen Verlustlisten für Len Monat September
enthalten 148162 Namen an Toten -, Verwunde¬
ten- und Vermißten.

U-BooL- und Luftkrieg.
WM . Washington,  12 . Oktober.

(Reuter .) Die „Tocondaroga " wurde am 30.
September torpediert . 10 Offiziere und 111
Mann werden vermißt.

WTB . London,  12 . Oktober . (Reuter .)
Die Admiralität teilt mit . daß von den an Bord
der „L-emstsv" befindlichen 790 Personen 183 ge¬
rettet sind.

Amerikanischer Truppentransportdampfer
gesunken.

Haag,  12 . Oktober . Der -bewaffnet « Hilfs¬
kreuzer „Otmmtv " ( 12 324 B .-R .-T .) ist am 6.
Oktober mit dem Dampfer .Kaschmir " (8841 B .-
R .-T .) Ausa-mmengestoßen. Beide Schiffe trans¬
portierten amerikanische Truppen . Der HMs-
krenzev ist völlig vernichtet . Von den amerika¬
wischen Truppen werden 11 Offiziere und 335
Mann vermint , außerdem 36 Mann der Besat¬
zung . Der Dampfer „Kaschmir" erreichte einen
schottischenHafen , wo er seine Truppen ohne Ver¬
lust an Land setzte. Das Wetter war hei dem
Zusammenstoß äußerst schlecht. Beide Schiffe ent¬
fernten sich bald von einwW-er und -verloren sich
aus -dem Gesicht. Der Torpedozerstörer „M unser"
wurde drahtlos benachrichtigt . Es gelang Hm,
27 Offiziere und 239 Mann zu retten , außerdem
30 französische Matrosen , die er sämtlich in einem
nordirischen Hafen landete -. Der ..Otranto " lan¬
dete auf der Insel Islay und wurde vollkommen
vernichtet . 60 UebsrlebeNde wurden auf der

Insel gelandet.

es sich angelegen sein, den „lieben Herrn Schwager"
für sich zu gewinnen. Und Hans strahlte ihn an.
Das tat dem in seinem Eigenleben so Einsamen wohl,
und soweit seine zurückhaltendeNatur gestattete, er¬
widerte er das ihm geschenkte Entgegenkommen. Der
Braut überreichte er «in paar schöne Rosen, und sie
dankte ihm erfreut und befestigte die Blumen an
ihrem Gürtel. Dieser Austausch von Artigkeiten hin¬
derte sie indes beiderseitig nicht, sich einer heimlichen
scharfen Musterung zu unterziehen.

Tilly sprach das Ergebnis ihrer Prüfung mit
fröhlicher Bettraulichkeit aus : „Wie zwei Brüder sich
nur so unähnlich sehen können. Nicht ein gemein¬
samer Familienzug ist bei Euch zu finden. Ob Ihr
umerlich auch so verschiedenseid?"

Der Doktor lächelte. „Vielleicht."
Doch Hans siel behaglich ein : „Deshalb hat

man uns ja im Familienrat di« schönen Namen
„David und Goliath" gegeben."

„Pfui , Hans ", schmollte die Braut , „dabei
kommst Du doch sehr schlecht weg."

„Wieso denn ?" fragte er harmlos . „Daß ich
größer bin als er, sieht ieder, und daß -er klüger ist,
weiß ich am besten. Nur eines stimmt nicht." Er
legte dem Bruder die Hand auf die Schulter. „Daß
dieser David seine Schleuder jemals gegen diesen
Goliath richten würde."

Hier wurde das Gespräch unterbrochen, da die
übrigen Gäste kamen: die Geschwisterdes Hausherrn
und zwei ältere, der Familie langjährig befreundete
Ehepaare. Dann ging man zu Tische.

So wie sie heut« an der Verlobungstafel saßen,
war die Mehrzahl der Gäste vor einem halben Jahre
im Borken» Trauer-Hause versammelt gewesen. Das
fiel wohl auch der Frau Kommerzienrat ein, denn

Neutrale.
Holland und Deutschland.

Köln,  12 . Oktober. Die „Köln. Ztg ." meldet
aus Amsterdam: In der Zweiten Kammer inter¬
pellierte Troelstra über die auswärtig « Politik be¬
züglich der Lebensmittelzusuhr. Er erklärte sich für
einen Freund des deutschen Volkes. Wenn man ihn
auch noch so sehr der Deutschfreundlichkeitbezichtige,
so verbeuge er sich Loch vor der neuen deutschenRe¬
gierung in der Hoffnung, daß diese Niederlands
Lebensmittelverkehr erleichtern werde. Di« Kammer
nahm den Antrag Ravenstein, der die Regierung er¬
sucht, die Unterhandlungen mit den Mächten zu be¬
schleunigen, an.

Deutsch-Holländisches Seeverkehrs-Abkommen.
Haag,  12 . Oktober. Das holländische,Kov°

respondenzbureau teilt amtlich mit : Die durch den
Handelsminister und den des Aeußeren unternom¬
menen Schritte haben nach einer am Freitagabend
eingegangenen Meldung dazu geführt, daß die deutsche
Regierung sich bereit erklärte, für die niederländische
Zufuhr dem jetzt in holländischen Häsen liegenden
Schiffsraum bis zu einem Gesamttonnenverbrauch
von 50 000 Br .-R .-T. Freigeleit zu geben, falls die
Sicherheit dafür gegeben wird, daß die verbündeten
Regierungen ihrerseits die Fahrt dieser Schiffe nicht
beeinträchtigen werden. Infolge des Umstandes, daß
derartige Bürgschaften für die aus holländischen
Häfen abfahrenden Schiffe bereits vorhanden sind,
braucht die Verwendung des Laderaumes nicht mehr
verzögert zu werden bis zum Abschluß eines Wirt¬
schaftsabkommens mit den Verbündeten. Die Schisse
sollen vorläufig dazu verwendet werden, die in Ar¬
gentinien lagernden 40000 Tonnen Brotgetreide für
holländische Rechnung heränzuführen. Diese 40000
Tonnen Brotgetreide sind der Rest der Holland seiner¬
zeit von den Verbündeten zur Verfügung gestellten
100 000 Tonnen.

Im Osten.
Rußland und Ukraine.

Basel,  12 . Oktober. Aus Stockholm wird
laut „F . Z ." berichtet: Aus Kiew wird offiziell ge¬
meldet, daß die diplomatischen Beziehungen zwischen
Rußland und der Ulraine am 6. Oltwer abgebrochen
wurden. Wegen, der begonnenen Evaluierung däni¬
scher und österreichisch-ungarischer Truppen bekundet
sich in der Ukraine bei der täglichen Ausdehnung der
bolschewistischen Bewegung eine lebhafte Beun¬
ruhigung.

VeMlebss K.elck«
Amtsantritt des neuen Staatssekretärs des

Innern.
WTB . Berlin,  13 . Oktober . . Der neue

Staatssekretär des Innern , Exz. Trimborn , hat
am Freitag fein Amt -mit einer Begrüßung der
Beamtenschaft des Reichsam -ts -des Innern ange-
,treten . Unte -vstaatssekretär Exz. Dr . Lewald gab
dev Freude Ausdruck darüber , an der Spitze des
Reichsamts des Innern einen Mann zu sehen,
der durch seine tiefdu -rch-dachten Reichstagsreven
zu-m Etat gerade des Reichsa -mts des Innern
und seine hochverdiente sretwilliM Mitarbeit in
den besetzten Gebieten dem -Reichsamts des In¬
nern kein Fremder sei. Exzellenz Tri -mborn sagt«
in seiner Bea -rüßunqsanspmchs , -daß er einer höchst
bewährten Beamtenschaft he-q-enii-berst-ehe, -deren
Sorge angesichts der Neuordnung des bisherigen
pM -tffchen Systems er vollkommen zu wü-rdüa-en
isse. Aber er wisse auch, daß die vaterländische
Wicht alles Bedenkliche überbrücken würde und
Hm die Mitarbeit jedes Einzelnen sicher sei. In
dev treuen - Ps-lichterfüllung gegenüber Kaiser und
Reich seien sie alle einig . Er übernehme sein
Amb in dieser Erwartung -und mit dem Ver¬
sprechen. das persönliche Verhältnis zu jedem
oe-r Beamten freundlich zu gestalten.

Dr. Schwand« Statthalter von Elsaß-Lothringen.
Frankfurt  a . M .. 13. Oktober . Die

„F-vkf. Ztg ." meldet aus Berlin : Der Straßbur¬
ger Bürgermeister D . Schwa -nder -hat den an ihn
ergangenen Ruf , Statthalter von Elfast-Lothrin - ,
gen zu werden , angenommen . Gleichzeitig ist ent¬
schieden worden , daß der reichsländischs Retchs-
tags -A-bg. Haust Staatssekretär in - der elsaß-loth¬
ringischen Regierung wird.

Marms«
Eisernes Kreuz.

— Berlin, 13. Oktober. Das Eiserne Kreuz er¬
hielten folgende Angehörige des 1. Mattosen-Regi-
ments : a) 1. Klasse: Leutnant d. R . der M .-J . Eis¬
mann, Unteroffizier Lüdemann ; b) 2. Klasse: Vize¬
feldwebel Kamphausen, Sergt . Specht, Uoffz. Ball,
Zile, die Obermattosen Knüppel, Wallmeier, Arnold,
Beyer, Schwienke, Becker, Dredrich, Regler, Friedrich,
Sommer , Roga, Karau, Karga, Häußler, Grnder,
Bilawski, Uckrow, Karge, Badstübner, Knoop, Treu-
bel, Sttohmsnger , Debbertin, Gimmini, Biedenkapp,
Siegel, Pabst, Sandmann , Bombien, W. Winter,
Schick, Klare, Rohde, Brackschulze, Damm , Heller,
Dcillmeier, Sedelies, Franzke, Math , Behnke, Schön,
Geerksn, Hartmann, Pieper, Frank, Jaspers , Pfül-
ler, Schwierczinski, Walther, Wächter, Meißner,
Nohr MN. Peter, Bullinger , Dobrosinkski, Ebers,
Klutz, Zimmermann , Seiler , Dahn, Greipl, Glaß;
die Matrosen Czulrichowski, Dencker, Jansen , Ull¬
rich, Speith , Metzger, Psnister Koch, Hehler, Behnke,
Mahnert , Sauerorey , Karl, Krahle, Kleinett.

fl« fragte halblaut die neben ihr sitzende Schwägerin,
warum Gustav» nicht da war ? Was jene mit dem
Hinweis auf ihre Trauer erklärte. In Wahrheit
hatte Tilly sich der Einladung der Kusine durchaus
widersetzt. Gustava sei neidisch und unfreundlich
gegen sie gewesen uns habe ihre Verlobung Hinter¬
treiben wollen. Da würde man ihr Mit der Ein¬
ladung auch keinen Gefallen tun . Peinlich war dem
Justizrat dev Gedanke, daß seine Tochter und Gu¬
stava offenbar im Unfrieden von einander geschieden
waren ; und wenn es annähernd so war, wie Tilly
erzählte — man mußte bei ihr ja immer obstreichen
— so tat Gustava ihm leid. Er liebt« diese Nichte
fast mehr als seine Tochter, deren flatterhaftes, oft
nicht ganz wahrheitsgetreues Wesen ihm unsympa¬
thisch war . Mitunter machte er sich Borwürfe, daß
dis Stimm « der Natur nicht stärker in ihm sprach.
Aber Tilly war immer mehr der Mutter Kind ge¬
wesen, er hatte in die Erziehung tvenig dreinzureden
gehabt. Und was Tilly Lebenslust bedeutete, das
war dem Vater Schall und Rauch.

Der Gedanke an die Einsame in Borken warf
einen Schatten auf ihres Oheims Festfreude, und auch
sonst wollte anfangs keine Stimmung aufkommen in
dem kleinen Kreise. Mit Spannung wartete man
auf di« Verkündigung des großen Ereignisses, das
man noch erst ahnen durste, bis der Justizrat in
schlichten, bewegten Watten dieser Erwartung ent¬
sprach. Nun erst, beim Klange der Sektgläser, war
der Bann gebrochen. Auch das Brautpaar war aus
seiner Befangenheit erlöst und durste sich ungehindert
geben, wie chm ums Herz war . Tilly konnte dem
Plauderzünglein freien Lauf lassen. Denn zu den
glückverftäumtenBräuten gehörte sie nicht. Sie war
auch nicht so selbstsüchtig, sich NW dM Bräutigam

Aus den Jadestkdten
Wilhelmshaven. 14.

Der neue Regierungspräsident vonK.»». „
vorgestern unserer Stadt einen Besuch ab
sich zunächst von den Herren Bürgermeiit̂ w
und Stadtbaurat Zopfs an der Hand ' 5 ? °« i
Kotten über die bisherige Entwickeluna Ft!»
Wilhelmshaven Vortrag halten und ua^
Kenntnis von den Plänen und Modellen uuV
künftige Entwickelung. Dann wurden noL ?
werbeschule, das Rathaus und die SparkL ^ ! ?
und am Nachmittag eine Rundfahrt, die iiL »!-̂ -
muen Friedhof erstreckte, durch die HaLchlS
unternommen. ^

Das Eiserne Kreuz erhielten aus Ostiw-i^
Oldenburg: Narmmga, Leutnant(Eis. Kr. i'

Norden ; Äroenewold, ' Schütze, Emden-'
Krastsahrer, Pettum ; Hinrichs, Schütze, BalemW

Dringende Bitte um Weihnachtsgabe» ! N««
notwendiger als in den anderen Kriegsjahren istu
in diesem Jahr , unfern tapferen siegreichen Käm,."
im Felde Weihnachtsgaben zu schicken. Ttt
ländischeFrauen -Verein sammelt zu dem Zweck
nachtspäckchenfür je 1 Mann , fedes im Wert̂
etwa 5 Mark und bittet, diese bis zum 1. Novenii»
d. Js . an «ine der unten stehendenVorstands^
abliefern zu wollen. Vorstandsdamen: Frau
Krosigk, Station ; Frau Bartelt, Roonstraße 51
Frau Boedicker, Parkstraße 25 ; Frau DembA, Bi,-!
inarcksttaß« 145 ; Frau Engel, Äarktstraße 7/
von Foerster, Adalbertstraße 4 ; Frau Jahns,
straßs 25 ; Frau Lueken, Äosensttaße 7 ; Frau
ler, Wallstraße 35 ; Frau Rodiek, Heppens;
Töumßen, Neuende.

Hensel kommt. Der bekannte Wagner-Sm«
wird, wie bereits mitgeteilt, übermorgen iw ^ -
Haus singen. Der Sänger hat überall, wo «r zi
austrat, glänzende Erfolge erzielt, wie aus den
erkennenden Besprechungen der Presse hervmgch.
So schreibtu. a. Professor Ferdinand Pfohl: ZM»
Haft quellen in weichster Mezza voce und sn
leuchtenden Tönen die Worte von seinen Lippe».

N . Kriegswohlsahrtsspiele. An ihrem zweit,
Tanzabend erzielte Hanne-Lore Ziegler einen "
Erfolg. Ihr ganzes Wesen ist jugendliche
fesselndes Temperament und anmutiges Ebm« !
auch in der extremsten Bewegung. Nicht KunsW
und Mieder-Verrenkungen, wie sie die verflosseneLe-
haret übte, fesseln in ihrer Kunst, sondernAusdnii,
Charakteristik, das Hineinlegen ihrer vollen Pech«,
lichkeit. Fast mehr noch als di« tanzenden BÄ
formt sie ihre Geoanken, ihr Erleben durch geW
teste Ausnutzung der Armbewegungen; HändeM
Arme sprechen dabei in klarster Weise. Die Uch
lerin trat in elf verschiedenenRollen hervor; in jckü
war sie etwas Besonderes, etwas VollständiO
Bleibt auch «ine gewisse Grundform im Ansdnii
als Einheit des Innenlebens bestehen, so verwW
sich doch keine ihrer Gestaltungen, sondern jedeIp!
sich als Jndividualleistung von den übrigen ck
Lebhaft war die Charakterisierungskunstbereitsm
srische» Gestaltung der Nordländerin und der
zu der Gri-eg und Tschaikowskyihr die Weisen1»
schlugen. Noch schärfer trat sie bei Puccinis Boh»
Walzer hervor. In „Liebesleid" und „Liebessreck'
wie im Kreiselwalzer trat als belebendesM» i!
der Humor hinzu. Völlige Hingebung an das»
bedeuteten drs Lannerschen und SttaußschenMN
und stürmisch kreiste das Blut im kriegerischen»
oetzky-Marsch, dessen Wiederholung verlang! n>m
Herr E. Schacht spielte auf dem Flügel ein Mim
und einen Walzer von Chopin mtt solcher anspnH
losen Feinheit und klaren Gliederung, daß daSM
Horen eine lyrische Feierstunde bedeutete. — «
Orchester spielte den Schubettschen MilitärmV
recht ansprechend; im übrigen offenbartensichM
cherlei Unstimmigkeiten im Zusammenspm.
der morgen stattfind enden Aufführung der Dper-A
Baibier von Sevilla " wirken zwei Gaste vom
theater in Bremen mit : Hanna Sieger! als, «lV
und Philipp Kraus als Figaro . Die übrig! «
setzvng ist die der ersten Aufführung. . , ,

Die geringe Haltbarkeit der Geldscheine TW
männischen Urteilen zufolge auf das häufigeM
des Papiergeldes zurückzuführen. Der den M-
besrnderen Schwierigkeiten in der HerMung
geeignetem Papier bittet auch die Handelst»
Papiergeld in einer dazu besonders gê Mie .
oder Geldtasche, jedoch niemals in dem nur M t
nahm« von Metallgeld bestimmten
aufzubewahren und überhaupt pfleglichdamit>

Keine Durchsuchungvon Postpakete«. Die
postverwaltung hat eine Anordnung «EM - „
der das Postgeheimnis bei der PaketbesorderM
wahrt blerben soll. Die Uebelftände, di« W ,
Durchsuchung von Paketen im Vorraum a»
lieserungsstellen ergeben haben, sind
den, daß nunmehr angeordnet worden ist, nur
noch Postpakete zu öfstren, wenn der dringend«
dacht gewerbsmäßigen Schleichhandels ^

Das neue Briefporto wird immer noch
genügend beachtet. Wir wiederholen
tigsten Portosätze: Fernbriefe bis 20 Gram« , --
über 20—250 Gramm 25 Pf ., Ottsbrieft
Gramm 10 Pf ., über 20—250 Gramm r

Fcrnpostkarten 10 Pf ., Drtspoftkarten̂ ' ^ A-

zu widmen und dasselbe von ihm M
sie vernachlässigte ihn fast in demdem
Bestreben, auch den' zur Rechten sitzend«" ^ M
zu unterhalten. Dabei schlug sie 1"
an, als sie ihr sonst bequem waren. .
erfaßt, daß diesem klugen ernsten Manm »» »«>
ihr oberflächlichesGetändel nicht am
sie verstand es auch, durch gelegentlich
und geschickt eingestveuteBildungsspüttsr M
Er aber konnte mcht umhin, die Want I«
ders, der er nach Kenntnis ihrer VerlobEZ W
ein mißtrauisches Vorurteil entgegeM»̂ 0
recht liebenswürdig zu finden. Ja, , er " ' AH«
Stillen sein Mißtrauen ab und Mg
selbst mehr aus sich heraus , als ftust B ss

Die Gesellschaftsaß beim RaMG - M
Telegramm gebracht wurde, das der Just ä Ms-

„Dem Brautpaar Heil und SeM - -
freudigen Anteil an Eurem Glück. , ^ 1
er laut mit merklicher Genugtuung de«K.-

Erkundigungen über Gustava
lesung.
zwischen
in nachdenkliches-scyweigen n
auch des Bräutigams Gedanken weilten
Er war betroffen, gerührt von derp, -,,
Grußes . Das war ja der Stachel w- e.
der sie ihres Glückes nicht froh werduu
es sich durch Arglist erobert hatte und x
Verlobten nicht sicher war . . Mer so
sie nicht sein wie Gustava, die in .zorW--
jich selbst ihr Glück zerschlug. . sel^
erobert hatte, das wurde sie Mtt KtUM
wissen um jeden Preis.

Fortsetzung folgt.



. ^ M Pf., Mw 100—250 Gramm 18 Pf.,
?̂ M —500 Gramm 25 Pf ., über 800 Gramm
5- /Wo .awmm 35 Pf . ; Briefe mit Wertangabe

1 stone 25 Pf-, darüber hinaus 50 Pf . ;
bis 50 Kilogramm in der 1. Zone 40 Pf .,
hinaus 75 Pf. ; Postanweisungen bis 5 Mk.
über 5 Mk. bis Iw Mk. 25 Pf ., über 100

M Mk. 40 Pf., über 200 bis 400 Mk. 50 Pf .,
Ul M M 600 Mk. 60 Pf ., über 600 bis 8W

^Wertpaketsperre. Die für die Zeit vom 11. bis
Oktober verfügte Annahmesperre für Privat-

Ai-wokete nach Berlin und Charlottenburg wird bis
MMlich 16- Oktober verlängert.

Berände

Börses , Hemr .. Kalonialw ., N«u«-
Nr. 1109. Buß u. Schoos, Lrmcmaden-

»abw Kreuzstr. 22-24, Nr . 908. Gronau , OLlt.
'S ' Hollmannstr, 13, Nr . 1465. Kroch, Freg,-

Bramwyftr . 4. Nr . 853. Leuchter , Frau,
L WMtr . 21. Nr . 98. Unter MaMtrai
«WilWM — KrMWLvsoiWUNgsMit usw. — Nr.
ML' das!., KartenkontrMe , Nr . 1073; dass . Ban-
ter Markthallen am Bante -r MaMplaF , Nr,
iW. Ferner ist naMutragen unter Magistrat
Wimgen : der!., AltbekleiidungssteUe usw., Nr.
1137: ders., Altb-eNeidungsstelle , Kartenausgabe,
Mhelmshaven-Mstu 79, Nr . 1168. Unter Ma¬
gistratW'haoen usw.. Nr . 150, ist nachzutragen:
btzri, Staotbauamt , KönMtr , 118, Nr . 2188,
2183. Nordhausen, Ed ., Elektrotechniker , In-
sMationsqeWft , Vörsenstraste 112, Nr . 1208.
Onken. DL med., AtMinaM Adalbertstr . 11,
Nr. M3. Unter Rüthjen , Wild ., usw .. Nr . 24.
ist mchMtragen: 'ders., Viktoriastr . 2, Nr . 2041.
NWl . Friseur , GWerstr . 49. Nr . 1007.
Thomsm, Kptlt ., ELrerstratze 198, Nr . 1367. —
2 Uenderungen: Brennecke usw, Nr. 1288, jetzt
Kiserstrche130. Dähnert usw. Nr . 1148 und ders.
«sw. Nr. 1148. jetzt: Dähnert , Aug ., ArchttM und
Steimnchnistr., DeWtr . 17, Nr , 1148. Festung s-
Mimle usw. Nr . 2000, 2020, hinWsetzen Nr.
2I8Ü. Hemmlig, ders. usw. Nr . 1277. jetzt Deich-
strasie 144. Lichtspiel-EeselMaft Mw. Nr . 186,
W Wilhelmshavenerstraste 96-98. Mar .-Garn .-
Briiamt 2 usw. Nr . 110. 2057, jetzt Wallstr . 21.
Mar.-Pfarramt , Evang . 2 usw. Nr . 1189, jetzt:
KömOklche 32. Reichelt usw. Nr . 486, jetzt Bu-
lWsttatze2. Schrchfutz usw. Nr . 966. jetzt: Ee-
Wssenschrstsstrahe 44. Konzerthaus Rüstttngen
usw. Nr, 387, jetzt: Konzerthaus Nüstringen,
W'harenerstr. 98, Nr . 387. — 3. Streichungen -:
Ml . Schokoladeusw. Nr . 566. Arnold , Theodor
«sw. Nr. 1109. Buddenberg , Georg usw . Nr . 548.
BiisiiW usw. Nr . 255. Zigarettenfabrik I . Gar-
ioty usw. Nr. 388. Dchn usw. Nr . 1228. Fmd-
eistn usw. Nr . 432. Earb -aty -Rosenthal usw. Nr.
388. Gepäckträger-Komp . usw. Nr , 925. Losch
usw. Nr. 786. Hotel „Deutsches Haus " usw. Nr.
38. Koeruert usw. Nr . 1237. Unter Krupp usw.
Nr. 884 ist zu streichen: ders. Wohnung des Leis
ins usw. Nr . 1237. Lehmann , Otto usw. Nr.

1408. Leonhardk usw. Nr . 1368. MMner usw.
Nr . 1303. Meyer . Darmgristzhandch. Uswl M.
714. Oltmanns usw. Nr . 1068. Penning ustv.
Nr . 1386. Remmers usw. Nr . 1265. Rechnunas-
amt des Küstenwesens usw. Nr . 1193. Rödenbeck
usw. Nr . 1208. Scheuer usw. Nr . 659. Schröder
usw. Nr . 155. Schulze , Bruno usw. Nr . 689.
Schumacher usw. Nr . 1396. Siebje usw. Nr . 944.
Trinkhalle usw., Inh . F . Butz usw. Nr . 906. von
Türke usw. Nr . 871. Wiemwnn usw. Nr . 870.
Unter Jacobs . M . usw. Nr . 1150 ist zu streichen:
ders.. Zweiggeschäft usw. Nr . 1150.

Rüstrkngen , 14. Oktober.
Banker Bürgerqarte«. Im Reigen der sehr ab¬

wechselungsreichenVeranstaltungen fanden am gestri¬
gen Sonntage im Banker Bürgergarten zwei Militär-
Streichkonzerte statt, die vom Musikkorps der Hoch-
seestreitkrästeunter Leitung des Herrn Obermusik¬
meister Gustav Richter ausgeführt wurden. In beiden
Konzerten wirkte Herr Organist Schmidt aus Jever
mit, der mit Orchesterbegleitungdas A-moll-Konzert
von Schubert zum Bortrag erwählt hatte. Die Lei¬
stungen des Orchesters wie des geschätztenGastes
waren hochkünstlerisch. Herr Richter verstand, sich
dem Rahmen dieses Herrüchen Werkes der Tonkunst
anzupassen, so daß die Zusammenarbeit mit dem So¬
listen vortrefflichgelang. Herr Schmidt ist ein Meister
auf dem Flügel. Mit höchsterVollendung überwand
er leicht alle Schwierigkeiten. Der Besuch dieser
Konzerte war außerordentlich genußreich.

Die beide« Biirgervereine Bank und Neubremen
haben am Sonnabend in gemeinsamer Versammlung
beschlossen, sich zu vereinige«. Die neue Zeit macht
di» Erfassung aller Kräfte auch auf kommunalem Ge¬
biete erforderlich; daher der Zusammenschluß dieser
Bürgervereine, di« di« Träger und Förderer der all¬
gemeinen Kommunalpolitik im Stadtteil Bant sein
wollen. Sie wollen Mitwirken, den Gemeinffnn zu
pflegen und eine großzügige Kommunalpolitik nach
Kräften zu unterstützen. Die Sterbekasse des Neu-
brimer ' Bürgervereins soll beibehalten und das
Umerstützungswesen, wenn möglich, noch ausgebaut
werden. Im weiteren Verlauf der Versammlung
wurden Wünsche besonders hinsichtlich der Ernäh¬
rung laut , die der Stadtverwaltung unterbreiteis/ 'er-
den sollen. Zur Entgegennahme von Wünschen, An¬
regungen und begründeten Beschwerdenaus der Bür¬
gerschaft wurde «ine Stelle geschaffen; sie liegt in
den Händen des Vorstandsmitgliedes Ferdinand
Kiel, Filiale des Konsumvereins (Ecke M'tscherlich-
und Börsenstraße). Bemängelt wurde insbesondere,
daß die Straßenbahn noch immer nicht bis zum
Bahnhof fährt. Auch das zeitraubende Anhängen
von Wagen bei der Post während der Mittagszeit
wurde scharf kritisiert.

Die Werber für die S. Kriegsanleihe sind vom
Obmann des Werbeausschusses zu morgen (Diens¬
tag) abend 8.30 Uhr nach dem Rathaussitzungssaale
(Wilhelmshavensrstraße) geladen. Es soll die Werbe¬
arbeit besprochen und die Erfahrungen sollen aus¬
getauscht werden. Auch sonstige Interessenten sind
willkommen.

Älmgegenäu. Provins.
Varel , jZ. Oktober . Auf die Ermittlung

des Verbrechers , der vor kurzem bei Ellen¬
serdamm den Versuch machte , einen Zug zur
Entgleisung zu bringen , hat die Staatsan¬
waltschaft eine Belohnung von 1000 Mark
ausgesetzt.

Asel , 12 . Oktober . Die Witwe Schön¬
bohm aus Asel verkaufte ihr daselbst bele¬
senes Haus mit Scheune und Garten , sowie
1 Kuhweide , reichlich 50 Ar groß , für 17 000
Mark an den Landwirt Harm Oncken in
Pichelboe bei Neustadtgödens.

Oldenburg , 14 . Oktober . Eine für
Schweinehalter wichtige Bekanntmachung
erläßt der Viehverwertungsverband in die¬
sen Tagen . Für jedes an den Verband ge¬
lieferte schlachtbare Schwein von mindestens
60 Kilogramm Lebendgewicht werden vier
Zentner Kleie ausgegeben , eine Maßnahme,
die in der jetzigen futterarmen Zeit sehr
zu begrüßen ist . Die Schweine müssen dem
zuständigen Vertrauensmann des Viehver¬
wertungsverbandes spätestens bis zum 17.
Oktober angemeldet werden.

Wiesederfehn , 12 . Oktober . Der Een-
darmeriewachtmeifter Hartig aus Friede¬
burg rettete das 3 /̂-jahr . Kind des Bäckers
Baumann , welches in einen Graben gefallen
war , vom Tode des Ertrinkens.

Leer , 12 . Oktober . Eine eigenartige
Ehrung der Kriegsbeschädigten wird hier
vorgeschlagen . Bei der im Oktober statt¬
findenden Teeverteilung soll den Kriegsbe¬
schädigten wie den Einwohnern über 40
Jahre ein Fünftel Pfund Tee überwiesen
werden.

Emden , 12 . Oktober . Einer der ältesten
Schützen Ostfrieslands , wenn nicht der äl¬
teste , der Korbmachermeister W . Bleeker,
der vor zwei Jahren sein goldenes Schützen-
jubiläum feiern konnte , ist im 87 . Lebens¬
jahre gestorben . Seit 1866 hat er dem Em-
der Schützenkorps angehört.

Achim , 12 . Oktober . Aus einer öffent¬
lichen Auktion in Lindholz wurde eine güsts
Sau für den hohen Preis von sage und
schreibe 1725 Mark verkauft , wozu aber noch
drei Prozent Schreibgebühr kommen , sodaß
das Tier auf rund 1800 Mark kommt . Da¬
gegen wurde das Sinken der Ferkelpreise

Ms SM letzten Märkten festgeflellt. «ks
Preise sind in ganz Hannoverland rückgän¬
gig . Wie aus Lehrte , wird Aehnliches auch
aus Verden gemeldet , und aus Emden wird
berichtet , daß wegen der geforderten hohen
Preise die Ferkelbesitzer ihre Tiere meist
gar nicht an den Käufer bringen konnten.

Bremen , 12 . Oktober . Der Aufsichtsrat
der Weserwerke Kakao u . Schokolade A .-G.
hat in seiner heutigen Sitzung beschlossen,
der auf den 4. November zu berufenden Ge¬
neralversammlung die Verteilung einer
Dividende von 15 Prozent vorzuschlagen.

Bremen , 12 . Oktober . Einem Kaufmann
wurde kürzlich von einem bekannten Hand¬
lungslehrling ein größerer Posten Zigarren
angeboten . Nach einigem Verhandeln stellte
sich der Lehrling mit einem jungen Beglei¬
ter bei dem Kaufmann ein , der , nachdem er
Gefallen an einigen Proben gefundrn hatte,
den Kauf abschloß und gleich 3000 Mark be¬
zahlte . Aus die Lieferung der Zigarren
Hai er aber bis heute vergeblich gewartet,
und die jungen Betrüger haben sich aus dein
Staube gemacht.

Bremen , 12 . Oktober . Ein schon viel¬
fach bestrafter Arbeiter aus der Neustadt
lieh sich kürzlich von einem Geschäftsmanne
aus Syke dessen mit einem Schimmel be¬
spannten Wagen , mit dem er aber spurlos
verschwand , bis es der Polizeit gelang , sei¬
ner wieder habhaft zu werden . Er hatte
das Pferd in Delmenhorst verkauft und dem
Käufer auch den Wagen überlassen . Den
Erlör hatte e.r bereits verjubelt.

Hannover , 12 . Oktober . In der Nacht
zum 6. d. M . sind aus einem hiesigen Ge¬
schäft mittels Einbruchs folgende Sachen
gestohlen worden , und zwar : 2300 Meter
farbige Seide , Seiden - und Waschvoile,
Glasbatist , eine größere Anzahl Damen-
hemden , llntertaillen , Stickereiröcke , Frisier¬
mäntel , Herrennachthemden und Filetkragen
im Gesamtwerte von 38 000 Mark . Der
Geschädigte hat auf die Wiedererlangung
der Sachen und Ermittlung der Täter eine
Belohnung von 2000 Mk . ausgesetzt . Um
sachdienliche Mitteilungen ersucht die hiesige
Kriminalpolizei auf Zimmer 185.

Hochwasser: irr Wilhelmshaven.
Dienstag , 15, Oktober: Vorm, 7,45 — Nachm, 8,45.

WMsüMW» Setz.
Den Hausbesitzern oder deren Stellvertretern

werdenin diese» Tagen für die am 12 . Oktober
1318 stattfindendePersonenstandsaufnahme die
Mmulare zugssiellt. Sie haben darauf zu achten,
Wieder Mieter ein Formular erhält . Die
Mieter sind verpflichtet , jeden Untermieter in
-^ Formular eiuzntrageu . Die Formulare sind
W "ud,g ausgefüllt vom Dienstag , den 12 . d.
W . ab zur Abholung bereit zu halten . Mister,
«che bis dahin kein Formular erhalten haben,
Mim dasselbe im Steuerbüro , Zimmer Nr . 8 des
^Mes , in Empfang nehmen.

Wilhelmshaven, den 8. Oktober 1918.

Der Magistrat . Bartelt. _

4 PfLMd Zwiebeln
können auf die Sonderbezugskarte L
der jetzt gültigen Lebensmittelkarte bei
den Nüstringer Gemüsehändlern (auch

. . Wohlfahrts - Verein ) bezogen werden,
«r Preis beträgt 80 Pf . für ein Pfund . Da sine
mmr» Awiebelzufuhr nicht zu erwarten ist, emp-

°Wdecken ^ """ °h" srn , jetzt ihren Winterbedarf
Nüstringen, den 14. Oktober 1918.

städtisches Kartoffel - nud Gemüseamt.
Bska,mtmachn « g.

der von der Stadt beschafften

Zigarren
"" Gewerbetreibende täglich von 0—12 Uhr

Wim»? U * Kager des Konsum - Vereins,
rv«hel,i,shavener Straße , aus statt.
^KNegsversorannasamt Rüstringen.

. « tUNUUVklll-NMel-All W-
Erben des Bren-

WA8 s»

--'TNL ..
i» ^ '»'« ags 4  Uhr,

Weilt ganzen oder
Ki>n E «.LWeiten Male
D» Verkauf.

'tt nahe
Mstig bel-^ ^ . äußerstPretenn? t?3bn, die Lnn-

mrchwegbester

Auktion.
Am Dienstag , den

IZ . Oktbr ., nachmittags
2 >/s Uhr anfangd ., werde
ich den noch vorhandenen

ertestt̂ urift wird

U M« W
MS WIM
des Hotels „ Deutsches
Hans " in Wilhelms¬
haven , Wallstr . » 1, an
Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigern.

Zur Versteigerung ge¬
langen noch:

Mehrere Sofas , Spiegel,
SWanduhren , Bettstellen
mit Matratzen und Auf-
legekiffen. 1 Knderbett-
stelle, 2 Feldbettstellsn,
10 Waschtischemit Mar-
mor -u. Holzplatt .,Nacht-
schränke, Waschgeschirre,
Handtuchhalter . Bilder,
Gardinen u. Vorhänge,
Garderobenständer,Tep¬
piche, Kofferböcke, 1
Speiseaufzug , 1 Eis
schrank, 1 Posten gang
bare Bierglqsex re.

Albrecht ter Bren»
Auktionator,

Wilhelmshavener Str . 23.
Fernsprecher 13LS.

WAWM
sucht*möbl.
oder kl. unmöbl . Wohnung
zum 1. November . Anaeb.
n.Prinz -Heinrichst. 12,ll l.

Jg .Mädch.suchtz.l .Nov. eineins.MI.W«
i. d. Nähe d. Bekleidnngs-
aints od. Heppens . Ang. an
Kaper , Kronprinzenstr . 22.

auf sof.od. später zu mieten
gesucht. Off. erbeten nach
Müllerstraße 18. I . links.

Ein tücht., zuverlässiges

gegen hohen Lohn zum
t. November gesucht.

Stehr , Peterstr . 10, I.
.November

oder spater ein

Näheres Rosenstr . 8.
Ein

(zerlegbar ) und S Ma¬
tratzen zu verkaufen.

Hinterstrabe 22, Part.

Großer Posten trockenes

soll in kleinen Haufen am
Dienstag abend 6 Uhr
aufdemHofe .deSSchmieds-
meisters Ennen , Tonn-
deichstr., verkauft werden.

Janßen.

Ledernes Offiziers-
Ueber - « . Unterschnall¬
koppel zu verkaufen.
Peterstraße 102, ptr .rechts.

einWegen Fortzuges
sehr gut erhaltenes
Klavier « . Schreibtisch

mit Aussatz
z.verkauf. Nurheuteabd .v.
6—8 Uhr u. morgen früh v.
9- 10 Uhr. Oberlt . Reiff,
Gökerstraße 58, I.

Zu verkaufen eingroßer
ioonstratze

Spiegel,
wtze 43. II.

smit allen modernen
!Einrichtungen aus Pr.
»Gebiet in allernächster
-Nähe des Hafens be¬
ilegen zu verkaufen- —
Hypotheken fest. Eine

!Vränmige Wohnung
! kann sofort bezogen
zwerden.

Näheres durch
sAuktionator Witte,

Marktstr . SS, l.

WM«We»
gesucht.
Peierstraße 6, Part , links.

ßttsW- !!.
Smvereiil
f . Rüstringen u . Umgegend

bei gutem Verdienst sofort
gesucht.

Großdampfwäscherei
„Union"

Kaiserstraße.

Suche sofort oder später
ein tüchtiges

Mädchen
für alle Hausarbeiten .Vor¬
zustellen nur m.Zengnissen.

Fra » 8 . Tasse,
Peterstraße L7, 1 Treppe.

gesucht.
Posthalter Martens,

Deichstraße 23.
Suche auf sof. Herrschaft!.

Köchinnen, Hausmädch .,
Alleinmädch. u. Mädchen
f. Restaur . bei hoh.Lohn.
Frau E . Zollenkopf,

gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin,

Schillerst ! . 16. Teleph .483.

e. S. m. b. H.

Wter -WOlii
PreisOLagerW.7.6S je Zeit»«.
Bestellungen hierauf nehmen wir in unserem
Kontor Wilhelmshavener Straße 92 entgegen.
Die Lieferungen „frei Haus " werden sich bei
den heute bestehende » vielfachen Schwierigkeiten
(Mangel an Säcken usw .) erheblich verzögern»
weshalb wir schon in Hinsicht auf die Frost-
gefahr dringend empfehlen , die Kartoffeln nach
Eintreffen baldigst von unserer» Lager abzu-
hslen . Das Eintressen der ersten Ladungen
werden wir in den hiesigen Tageszeitungen , so-
wie durch Anschlag in unseren Verkaufsstellen
bekannt geben. Der Vorstand.

. .
' . . . . '

»»»»«»»»»«»»»M»«»»»»»«»»»»»»«»»»»»»»»»

iPL 1. 2 L
: wrsäer eingetroiken. -- Verkau
; küstnnZsn, NiisLksrliedstr. I

WengeMe
Jung . Mädchen sucht

Stellung zur Erlernung
des Kochens u. Haushalts.
Off. cmZambronner , Han¬
nover , Schillerst ! . 21, ÜI l.

VeiMieäene;
Ein Paar elegante

DmkiOkskl
Größe 38 gegen ebensolche
Größe 40 umzutauschen.

„Äüi ' NKt " ,
Roonstraßs 88.

!Kann 50—60 Schafe m
^Winterweide nehmen

Carl Rüßmann,
Hooksiel.

r für«Mti-ilMN Uttli UmgsüüNki
: s. 6. m. d. st.

» V. » *

NNM -MS « SL
ein Eigenheim durch Berem „ Heimknltur " , Wies-

VS " lm « ektsn

!wird uns der Urquell alles Schönen und Er - j
habenen , des höchsten Glückes, der Gesundheit
und Kraft offenbart . Wo unbefangene , klare Auf¬
fassung von der Zeugungskraft herrscht, bringt der
Menschheit Genius alle unsere Gaben zur vollen,

j ungehemmten Entwicklung. In dem düsteren Licht
j der Unnufgeklärtheit und der Furcht vor der
l Wahrheit und dem natürlichen Wissen vermodern j
j Schönheit und Kraft und bleibt nur der finstere ^
Weg zu Schmerzen , Selbstvoxwürsen , Entsagun¬
gen und Enttäuschungen offen.

Mein Werk

«ZseLks
soll an Hand von unzaWglen Berspielcu
ans dem Lebe » zeigen , wie d,e 1 rc
glücklich bleibt , nnd wodurch sie geschasigt
und zerrüttet wird.

Inhalt : I . Recht auf Wahrhen und
Wissen . — II . Gin vernichtetes Frauen-
lebcn . — IN . Brutalität . — IV . Biele
Schilderungen aus dem Leben , deren
Tragik und Realistik jeden ergreift . —
V. Charakteristisches chestandmS einer
feingebildeten Frau , die durch frevelhafte
Kräftevergendnng fast zugrunde gerichtet
worden nnd der Verzweiflung nahe war.
— VI . Was Vis Frauen wissen müssen . —
VII . Frevel , durch die die Frauenkraft
geschädigt und vernichten wird . — VIII.
Kinderforgen verhütet Sorgenkinder . —
IX . Das Storchmarche « nnd seine Folge ».
X . Die Erhaltung der Gesundheit , des
Eheglücks und der treuesten Liebe in der
Ehe . — XI . Kraftvolle Zustimmnngserklä-
rung n ans dem Pnbliknmskreise . Die
Allsfassung des freien unbefangenen Menschen.
— Der Segen des Wissens. — Nieder mit der
Unwissenheit. — Bewußtes Höherhinauf — oder
kümmerliches Dasein und frühzeitiges Zerfallen

Unzählige schrieben aus dem Felde . Hier-
nur wenige Zeilen eines jungen Offiziers:
„Ihre Worte sind wahr nnd stehen in
meiner Seele wie in Marmor eingeiastene
goldene Lettern ."

Der Preis des Werkes ist vorlaustg noch
Mk . 2 .— (Porto schon mit eingeschlossen, nur
Nachnahme 20 Pfg . mehr ). Später muß er auf
3.— Mk. erhöht werden.
AsSLUSsp - NsrSsN . LSKKLSMSIM

Teckstratze 14.

in Bettstellen , 1- und tt/z-
schläfig, Kindervettstellen,
weißen Metallbsttstellen.

in Betten , Spiegeln mit
Stufe . Große Auswahl in
kmpl. Kücheneinrichtungen.
Teilzahlungen gestattet.
Koch, W'havener Str . 88.

Sokt- ulillVteM'i
klasclien
kaust zu hohen Preisen

Ws. Ssi -Iinei »,
Rüstr . II , Paulstraße 4.

kaufe nnd tausche um.
Wilh.Koch,W'Savstr.A.



p » u «r « » vr
«ittwooti, üsn 18. victobsi-, adlls.SVt Ulir

W» Eß«L« . ASkß !v
KsmmvrsSngv «» HsUnnivk

«MLkl.
und

«rsNsiimsiLSsr « . s . ZikKLsr.
Dresdener Kachrichten:

Henkel ist der geborene Wsgnersünger
mit abgeklärtem Lielgekühl . Leins warm-
qusllencksn weichen Mittel füllen sich mit
strahlendem ülanre . Lin prscht-
tenor , bewundernswert im können und ur-
deutsch im Lmpfindsn.
Lrsnkkurter Leitung;

Klan konnte dabei die freudige Wabrnek-
rnung machen , ru welcher üröh «, welchem
ülsnre sich «Lese Penorstimme entwickelt
bst . Hans pkeilschmidt.
Lsrliner vörsenoourisr , prok . D>. 8is:

Oer weckende mutige Penor , Heinrich
klsnsel , einer der deutschesten in diesem
edlen Lecke . Lndlossr ckuke! . . . .

iksrtsn bei ksbi ». I»süs « igs.

rlettsobiksimuplele

Ad 16 . Oktober

<f«äsn ?sitt v̂ock nscLunittas

Lesmten -Lonntsg kipp kurrsk
Ist Llittwochs in Ästoris,
Wo keinem bei ktusik und Lang,
Lei p «s und Lcbok die Leit « irrt lang.

v . s . Luftpslen llss gsssmisn pkogkSMML.

Wer lecken
will , kenn
slck WM

»ndören !!
Lr dst kür
jeä . etwa».

Ns werden dem Publikum genugreicbs Stunden ge¬
boten . vakür bürgt vis Direktion . A. iiocb.

Ksstsllungen aut pische werden durch Lern-
sprecher 1198 «ntgegengenommen.

im parklisus.

MLN8tsg . IS. gktkli '.. Mink 8.15 llln ' :

M
komische Oper in 2 Akten von O. possini.

Opernpreise.

vonnei -stsx , «len 17. Oktober,
sbends 8.13 Dbr:

I^ e 66 a Oabler
Lchauspiei in 4 Akten von Henrik Ibsen.

Vorverkauf in Kokses Duchkandlung und
blismsyers Ligsrrengsschskt , Lismarckstr.

Zrr
«

s MM »: MAMA z, ?
, gegenüber der«unWaSe
8 M erWetl
Z Wilh. RSthje« Nachf., »
A Inh . : Heiur . Schmidt.
Z Robert Horn Nachf.,
^ Inh . : Heinr . Schmidt.
SSSWW » » » « » » » » » » » « ,

Mleie SnS -llMM
Nvkrs Lrsmsi » und Lnei, « » Srsase.

Nlv » ts : ^ t»8vIiI « Ä8v » r8ts >Iai »L

Slka »K« i» r ^ « no » I *io ^ rnin »n Ik

u- « MNMWSS-

Kriegsanleiheversicheruug
bequemste u. zweckmäßigsteLebensver¬
sicherung (Einschluß der Kriegsgefahr ) §
bietet zu außerordentlich günstigen Be¬
dingungen Paul Niehust , Wilhelms - ,
Häven , Peterftr . SV, Telefon 808,
Generalagentur des Allgem. Deutschen
Berstchernngs -Verein in Stuttgart , es

Vertreter,
sehr gut eingeführt , von leistungsfähiger
Maschinenfabrik gesucht . — Offerten unter
« . S . 7SSS befördert Rudolf Moffe »Köln.

8v » rvirv »rvsrLi»

Oia neuer ; Nervrrmoaell « sind «rsÄKenvn

«R Äk » rKor » Li » vlr «L v«
^ill ^ Slrnskisvsri

Der Abendkursus
Selbstanfertigen von >

Hausschuhen « ,Stiefeln
beginnt am Mittwoch.
Anmeldungen am Diens¬
tag abend von 8—9 Uhr
Volksküche , Mmenstraße.
Kursus S M Mk.

LI 2. 8.
Zusammenkunft jed. Mitt¬
wochu. Freitag 8 Uhrabs . -

okksrisrt , sngro»

krltr 7lM
6 >-08 slisnds!

ktäcltisvkosi-sgecksus
ksrnpreoksr 487.

üs«IilM!»ld»!r wmZ. i. tt. "UWE

8t »t1 Karlen.
vi « Verlobung meiner Tochter
dlarle -duise mit dem Kaiser !.
Oberleutnant rur Lee d. kies,
tlsrrn Lberbard Lchick beehre
ich mich snrureigen.

k̂rsu psstor L. Wiggers,
geb . Windmüllsr.

Oldsnburg i. Or ., Oktober 1918.üa»t»tr»g» .

bteine Verlob
b1ariv -l .uiss
des verstorbenen

ung n
Mgg

nen Pr

mit LrSuiein
«rs , Pachter
astors Herrn

L. Mggers und seiner Lrau Oe-
aldin Llise Wiggers

mllller , dsebrs ich
m srs , geb.Wind-

lch mich erge¬
benst snrureigen.

Lberder ^ Lckick,
Oderleutnantr .L.d.k.

klüstringen,NüUerstr. LI.

WchchHGD

proiwiiliga

Dieustag .den13.Okt. 1918,
abends8VgUhr : Antre¬
ten im Exerzierhause,
II . M .-D . (Mühlenweg ).

Spielleute üben Montag
abend , Wallstraße.

Direktion Karl Arnold j
vom livoli -lbsster,

Lrsmsn.

)Heute  und folgende!
?ags:

!üer «8
Operette von
Leo Ascher.

kauchsn streng
verboten ! !

kackMlver
ist etwas Hochfeines.

»ennM Sksllüinlen.
Ca. 1060 Stück kräftige

Erdbeerpflanzen,
großfrüchsigeSorte,100
St . Mk.S.M,ca . 8V0 St.

Riesen -Himbeere
„Marlboro"

!beste, gesuchteste Him-
!beere für den Haus-
zgarten . Trotz der un-
Igeheuren Menge großer
sFrüchte brauchen die
INuten infolge ihrer
straffen Haltung kaum

gestützt zu werden.
10 St . Mk. 4.7S, 2S St.
Mk. 11,100 St . Mk. 40,
Porto und Verpackung

(Mk.  1 .— gegen Nachn.
Carl Nüßmann,

Hooknel.

ksslg
wieder «ingetroffen.

K- Lingnis»

Gelds, »°L'S
kl. Laläsrarow, Hamburg3.

Achtungl
Wer tauscht

lÄW 'LljM ?-« k
gegen andere ein?

Mittelstraße 3, II r.

Mwte», AlM-
«eiiu.we»SM
kauft
Wilh . Rantien , W'haven,

Marktstratze 10.

V ^ illsnkvn
Silks «»
svkl«

Svkinuolr»
«svlivn

eu böobstsv
TuKssprsissn

ru kauksn ASS.
Urimiils « ,

Slarktstrasss 10.

OsnkssZung.
Lllr die vielen Aukmerk-

samksiten und Ltück-
wünsche anläßlich unserer
silbernen liochnsil sagen
wir allen Verwandten so¬
wie ösksnnten unseren
herrlichsten Dank.
kerm.rres!eünklkrm.

I ' ocksssnrsige.
Lonnsbsnd nachm.

IVz Ilbr folgte unsere
einrigs innigstgeliedte
Pachter

SHsrgsrsSv
im Alter von S ckakren
ikrsm 6 Page trüber
verstorbenen Lruder
Lritz in den Pod.

Dies reißen mit tiek-
betrüdten rierrsn allen
Verwandten und 8e-
kanntsn an
iiinrleii Arsnboir u. krau 8

geb. Lukrsr.
klüstr ., 14. Oktbr . 1918.

Dis öeerdigung kin-
det amblittwoch nachm.
2i/z Dkr vom VVillsbad-
Ilospita ! aus auf dem
bleuend .Lriedbof statt.

fffr äie ru unserer Vermine ' ;erwiesene Aufmerksamkeit ssm-n»
Allen unsern tierrliclislen vsnir , 8k'r.Hiie unä!

Anni , Zet ) . Mlier . ' '
kUstrinzen , äen 12 . Oktober IM I

lkrs am 1. Oktober in Hannover
vollrogens Kriegstrauung

reißen an

Kapitänleutnant8imon
unäk̂raut-i838imon

Zeb . Oraebke.

M

NSKWWIAKKWWWAN ^ SKIESW
^ ikre am 8. Oktober stattgskunäens Vor- ^
« mäklung reißen hiermit an H

» . Mk 8vs krEmtz'
- ii.kriiii KertrmI,zck.Wtmch'
^ Danrig -hyngkuhr . 8

§ Die glückliche Qsdurt eines I
» gesunden >

Z ^ 8vKAkAZ§mV8!8 z
A reißen in dankbarer Lrsuäe an '
» Zekrstsrists - llilkssrbeiter l ) . Killers §
A unä k̂ rnu , Ksnncken  geb . Lanrler . ^

Oie ZlUckIicbeOeburt eines Zöllner
reiZen bocberkreut an

krsstiKk Sr. SkSM ii. km
kolte , Zeb. Lorrmann.

Lebent , äen 9. Oktober 1918.

kür di« vielen Deweiss herrlicher leil-
!nähme bei der Leerdisung meiner unver¬

geßlichen lieben guten Lrau , meines Kinnes
! liebevoller guter mutter , kur die vielen Lei-
Isidsbereugungen und schönen reichen
kranrspenden sage ich allen meinen lieben
Lreunden , sowie lieben Kameraden , unter-
okkiriersn und lffsnnsckaktsn , besondersHerrn Pastor Harms  kür die trostreichen
Worte meinen innigsten Dank.

NLoks -rä Krulm,
Lootsmannsmaat 3LI3 „Augsburg' .

küstringen 1, Osnossenschaktsstr . ?.

4?

RackruT!
Lrhieitsn die traurige Nachricht,

unser lieber jüngster Lohn , Drucker una
!Zchwsgsr,

«1er Kaufmann

Umi 'ä LkdöAtt
in Ausübung seines Dsruks am 11- ^ b
1918 in Lantiaso  in Lkile einem keim-
tückischen hlsuckslmörcksr rum Opksr ge-

! fallen ist . ^
ln tieksm Zchmerr;

I ^rsu 8cks !bler
unck Angehörige.

Wilhelmshaven , den 14. Oktober 1̂ .

8tatt bssonclsrsr Anroigs.
, Heute abend entschlief sank
! innigstgeliedte krau , meines einrigsn kw" ^
I treusorgende Hutter

^Mriscks Zesilsl,!
A6d. 6ooIr8,

Um 33. l-edensjskre.
lm Kamen der Hinterbliebenen-

Iffarine -Obsrstabsingenwu'
kiel , den 10. Oktober 1918.
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